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Wildbienen Teil 2
Wenn die Temperaturen steigen, verlassen die ersten Wildbienen ihr Winterquartier.

Viele Arten tragen dichte Haare und sind daher weniger kälteempfindlich als Honigbie-

nen oder Wespen. Die Ersten sind meisten die Hummeln. Oft sieht man schon im Februar 

die erste Hummel. Diese großen Wildbienen können durch Vibrieren ihrer Flugmuskulatur 

Wärme erzeugen!

Bei den Wildbienen kann man grob 3 verschiedene Lebensweisen unterscheiden:

Solitärbienen (so leben die meisten Wildbienen), d.h. das Weibchen kümmert sich allein 

um den Nachwuchs und legt daher meist nur wenige Eier.

Sozial lebende (wie die Honigbiene), es legt nur die Königin Eier, die anderen Bienen ver-

sorgen den Nachwuchs

Parasitisch lebende Arten („Kuckucksbienen“), sie sparen sich den Nestbau und das Brut-

geschäft. Stattdessen legen sie ihre Eier in die Nester anderer Bienen und bedienen sich 

auch an deren Vorrat.

Im Frühjahr schlüpfen viele Bienen, wobei die Männchen einige Tage früher dran sind und 

die Nesteingänge bewachen. Ach die Blüten in der näheren Umgebung werden von den 

Männchen verteidigt, denn nach dem Schlupf sind sie das erste Ziel der Weibchen. Nach 

der Paarung sterben die Männchen und die Weibchen suchen einen geeigneten Nist-

platz. Die Art des Nistplatzes unterscheidet sich von Art zu Art.

Aus dem winzigen Ei schlüpft nach ein paar Tagen eine Larve, diese ernährt sich vom 

Pollenvorrat und wächst bis sie sich verpuppt. Nun verwandelt sie sich in der Hülle zu einer 

Biene (Metamorphose). Mit den Oberkiefern beißt sich die Biene durch den Verschluss der 

Brutzellen und zwängt sich nach draußen und geht auf Blütensuche. Der Kreislauf beginnt 

von Neuem……
(Text nach Dr. Paul Westrich, Wildbienenexperte 

und der aktuellen Ausgabe der „Landlust“) 
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LIEFERTAGVERSCHIEBUNG 
in der Woche 14 (01.04.-07.04)

wir liefern in dieser Woche wie folgt:

Montag-Lieferungen werden am 
Dienstag (02.04.) zugestellt

Dienstag-Lieferungen werden am 
Mittwoch (03.04.) zugestellt

„Was mich am meisten begeistert, sind die 
Nestbauten. Die Vielfalt der Nester, die 
Baumaterialien und die Brutfürsorge dieser 
kleinen Insekten ist unglaublich 
beeindruckend!“ (Zitat Dr. Paul Westrich)
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Schlangengurken 

Brauchen viel Sonne, Licht und nähr-
stoffreichen, durchlässigen Boden. 
In einem Pflanzgefäß mit mindestens 
20 l Fassungsvermögen können die 
Gurken auch auf dem Balkon oder 
auf der Terrasse gezogen werden.
Wichtig ist eine hohe Rankhilfe und 

ein windgeschütztes Platzerl!

Schlangengurken mit Eierfüllung 

•	 2 Schlangengurken in 3cm lange 
Stücke geschnitten, evtl. geschält

•	 2 EL Topfen
•	 2 EL Mayonnaise
•	 1 EL Schnittlauch geschnitten
•	 1/2 TL Senf
•	 1/2 TL Zitronensaft
•	 3 Eier hartgekocht, gewürfelt
•	 Salz, Pfeffer 
•	 Füllung: Alle Zutaten, ohne Eier, 

verrühren. Eier erst am Schluss sorg-
fältig unterheben, würzen

•	 Gurkenstücke mit dem Apfelaus-
stecher aushöhlen, Füllung darin 
verteilen, garnieren, servieren.


